
Seit einigen Monaten arbeitet nun die neugewählte 
Leitung der einheitlichen BPO des Stammbetriebes. 
Mit welchen Problemen ist sie konfrontiert?
Die Parteileitung achtete vor allem stets darauf, 
daß die Bildung des Stammbetriebes mit steigen­
den Produktionsergebnissen einherging. In der De­
legiertenkonferenz stellten sich die Vertreter aus al­
len APO neue Ziele für die Überbietung des Planes 
1984. Die Qualität wurde in den Mittelpunkt des so­
zialistischen Wettbewerbs gestellt. Deshalb sah der 
Maßnahmeplan auch als wichtigste Aufgabe für die 
ideologische Arbeit aller Genossen vor, die Lei­
stungsbereitschaft der Werktätigen weiter zu för­
dern.

Enger Kontakt zu den Werktätigen

Für kleine Produktionsstätten ohne Parteiorganisa­
tion wurden Genossen als Gesprächspartner einge­
setzt. Sie berichten regelmäßig in der Leitung ihrer 
APO über ihre politische Arbeit im Kollektiv und die 
Meinungen der Werktätigen. Die Leitung der BPO 
forderte weiterhin die staatlichen Leiter auf, die 
Plandiskussion 1985 zu nutzen, um in allen Kollekti­
ven zu beraten, wie die Steigerungsraten 1985 
durch weitete Initiativen und Intensivierungsmaß­
nahmen erreicht werden können. All das führte 
dazu, daß der Stammbetrieb die Kennziffern des 
Planes 1984 und die zusätzlichen Verpflichtungen 
erfüllte. Einige Positionen wurden überboten.
Mit der Bildung des Stammbetriebes ist auch die 
Verantwortung der Mitglieder der Leitung der 
neuen BPO gewachsen. Die Genossen aus der ehe­
maligen Kombinatsleitung sind jetzt direkt mit der 
politischen Arbeit in den Kollektiven konfrontiert. 
Die Genossen aus dem VEB Textilwerke Palla neh­
men jetzt direkt auf die Qualität und die Erziehung 
der leitenden Kader des Kombinates Einfluß. Wie 
werden sie mit diesen neuen Anforderungen fertig? 
Die vorrangigste Aufgabe für die Genossen besteht

darin, in kurzer Zeit zu klären, daß die Leitung des 
Kombinates über den Stammbetrieb für alle Kombi­
natsbetriebe vorteilhaft ist. Das zeigt sich heute be­
reits im wachsenden Niveau der Arbeit der staatli­
chen Leiter, in der direkten Einflußnahme der APO- 
Leitungen im Stammbetrieb auf die ökonomische 
Entwicklung der einzelnen Bereiche und in der weit­
sichtigen konzeptionellen Arbeit des Stammbetrie­
bes für alle Betriebe des Kombinates.
Die Arbeit der Parteileitung ist geprägt von den Pro­
blemen der politischen Führung der ökonomischen 
Entwicklung des VEB Textilwerke Palla und seiner 
neuen Verantwortung. Die Tagesordnung der Lei­
tungssitzungen reicht von der Vorbereitung der Mit­
gliederversammlungen, der Führung des Parteilehr­
jahres, dem Wirken der Massenorganisationen bis 
zur Ausarbeitung und Durchsetzung des Kampfpro­
gramms und anderer Führungsdokumente. In den 
Leitungssitzungen haben die Auseinandersetzun­
gen zu den ideologischen und ökonomischen Pro­
blemen des Stammbetriebes zugenommen, um zu 
sichern, daß er seiner Rolle besser gerecht wird. 
Manch leitender Kader aus der ehemaligen Kombi­
natsleitung muß auch noch seinen Arbeitsstil än­
dern, sich stärker mit den Kollektiven beraten und 
den engen Kontakt mit den Werktätigen des 
Stammbetriebes entwickeln und zum festen Be­
standteil seiner Leitungstätigkeit machen.
Eine große Verantwortung tragen dabei die APO. In 
einigen sind vom stellvertretenden Generaldirektor 
des Kombinates bis zum Facharbeiter alle Genos­
sen des Bereiches organisiert. Zum Beispiel ist in 
der APO Wissenschaft und Technik der im Kombi­
nat verantwortliche Genosse, für den Rationalisie­
rungsmittelbau in der Parteigruppe, in der auch die 
Dreher, Zerspaner und Werkzeugmacher sind. 
Wichtig ist, daß in den Beratungen dieser Parteikol­
lektive die Probleme des Kombinates und des 
Stammbetriebes in einem richtigen Verhältnis 
zueinander stehen. Es geht letztlich darum, die hö-

Die Störquote „0" bleibt unser Ziel
Die Werktätigen des VEB Pumpspei­
cherwerke - Sitz Hohenwarte 
voran die Kommunisten, unterneh­
men große Anstrengungen, um in Vor­
bereitung des 40. Jahrestages der Be­
freiung vom Faschismus durch hohe 
Arbeitsproduktivität, Effektivität und 
Qualität der Produktion die neue 
Etappe der ökonomischen Strategie 
erfolgreich zu meistern. Das ist zu­
gleich ihre Antwort auf die Einberu­
fung des XI. Parteitages. Fest einge­
bunden in die politische Führungstä- 
tigkeit sind dabei die Aufgaben aus

der Gemeinsamen Direktive des ZK 
der SED und des Ministerrates zur Er­
füllung unseres Klassenauftrages, un­
ter allen Witterungsbedingungen die 
planmäßige Versorgung der Volks­
wirtschaft und der Bevölkerung im 
Winter 1984/85 zu sichern.
Bewährt hat sich dabei erneut die ein­
heitliche Orientierung aller Partei- und 
Arbeitskollektive durch die abge­
stimmte und koordinierte Arbeit mit 
den Parteisekretären der
Grundorganisationen unseres Betrie­
bes. Die Genossen gehen von der Er­

fahrung aus, daß alle Erfolge zuerst 
Ansprüche an ihre tägliche politische 
Arbeit stellen. Darum hat unser Partei­
kollektiv das Niveau der politisch- 
ideologischen Arbeit weiter erhöht. Es 
ringt darum, durch eine anspruchs­
volle, konkrete, offensive und abre­
chenbare politische Massenarbeit den 
Kommunisten und allen Werktätigen 
den Inhalt und das Wesen der Partei­
beschlüsse zugänglich zu machen.
Bei der Führung des Winterkampfes 
1984/85 stehen im Vordergrund unse­
rer Arbeit: die Organisierung des 
Kampfes um eine störungsfreie Fahr­
weise und die termin- und qualitätsge­
rechte Sicherung aller geplanten Revi-

76 NW 2/1985 (40.)


